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Spaniſche Erinnerungen
Die Dyngſtie in Spanien iſt bedroht das unglückliche Land

eht neuen ſchweren Erſchütterungen entgegen Die Möglichkeit
iſt da daß in Madrid wieder die Republik proklamirt wird
eine Staatsform die für dieſe Nation ſo wenig paßt daß ihr
Aufhören ſchon in dem Augenblick des Entſtehens mit Sicherheit
vorhergeſagt werden kann Aber indem die ſpaniſchen Geſchicke
ſich abermals ſo tragiſch kompliziren geht die Erinnerung
unwillkürlich zurück zu dem Verſuche vom Ende der ſechziger
Jahre ebenfalls die Republik zu begründen Man weiß wie
ſchnell das Experiment geendigt hat und daß mit ihm das
größte Ereigniß unſerer Zeit der deutſch franzöſiſche Krieg
und die Errichtung des neuen Deutſchen Reiches untrennbar
verbunden iſt Denn mit der hohenzollernſchen Thronkandidatur
für Spanien war der Keim gelegt zu den welthiſtoriſchen
Vorgängen die über Sedan zur Gründung eines einigenDeutſchlands führen mußten In der Geſchichte wiederholt ſch

nichts mit ſtlaviſcher Gleichartigkeit wohl aber bleiben die
Kräfte auf denen die Beziehungen von Staaten und Nationen
u einander beruhen in ihrem Weſen dieſelben wenn auch ihreMsſneſſengen ihre Umſetzung in praktiſches Geſchehen ver

ſchieden je nach Gelegenheit und Umſtänden ſind Wir ſehen
e daß die ſpaniſchen Zuſtände nirgends in Europa mit ſo
eidenſchaftlicher Antheilnahme begleitet werden wie in Frank
reich Der natürliche Jnſtinkt der Franzoſen genährt und
bewährt durch die Geſchichte von Jahrhunderten u ſich
darin aus Spanien hat immer in die franzöſiſche Jntereſſen
ſphäre gehört iſt mindeſtens von Frankreich als Beſtandtheil
ſeines moraliſchen wie materiellen Machtkreiſes betrachtet und
behandelt worden und wenn die Spanier die Sache auch
wiederholt falſch verſtanden und die franzöſiſche Liebe mit
trotziger Feindſchaft beantwortet haben ſo ändert das nichts
an den Empfindungen ſelbſt die im franzöſiſchen Volke
in Beziehung auf das Verhältniß zu Spanien ſtets lebendig
geweſen ſind Nicht der geringſte Grund liegt vor etwa
anzunehmen daß die drohende unmittelbare Zukunft Spauiens
eine Lage mit ſich bringen könnte die wieder wie im Jahre
1870 dahin führt daß anf der Bühne der Geſchichte plötzlich
ſtatt der kleinen ſpaniſchen Acteure die Rieſen Deutſchland und
Frankreich erſcheinen und wie damals ein Weltdrama ſich
abſpielen laſſen Aber es reizt doch nicht blos die Phantgſie
ſondern auch den Sinn für das Objektive Große und Bleibende
in den Geſchicken Europas ſich angeſichts der heutigen Wirrniß
in Spanien zu vergegenwärtigen was aus einer ähnlichen
Zerrüttung vor dreißig Jahren ſo unvermuthet und doch wieder
hiſtoriſch bedingt entſtanden war

Vor einigen Jahren ſind die Tagebücher des Königs Karl
von Rumänien erſchienen ein Memoirenwerk das nicht ent
fernt die Beachtung gefunden hat die es verdient Namentlich
über die Vorgeſchichte des Krieges von 1870 giebt König Karl
in ſeinen Aufzeichnungen ein doknmentariſch belegtes Material
das nicht blos den Hiſtoriker ſondern auch den Tagespolitiker
aufs änßerſte intereſſiren muß und das die herkömmliche Dar
ſtellung der Anläſſe und Urſachen jenes Krieges über den
Haufen wirft Profeſſor Delbrück hatte ſchon einmal in den

Preußiſchen Jahrbüchern die Geſchichte des Kriegsurſprungs

Saale Zeiln
Zweinnddreiſiaſter Jahrgang

an der Hand der Memoiren des Königs von Rumänien be
handelt und war dabei zu Schlüſſen gekommen durch die das
vermeintliche Quellenwerk Sybel s arg erſchüttert wurde Jnden Preiſe Jahrbüchern wird jetzt in einer zuſammen

faſſenden Ueberſicht über die erwähnten Memoiren wiederholt
geſchildert wie es mit jenen Vorgängen eigentlich ſtand und
es kann hiernach wirklich kein Zweifel mehr ſein daß es
grundfalſch iſt wenn behauptet wird wie es auch Sybel noch
ethan hat daß Graf Bismarck die Thronkandidatur desehren Leopold von Hohenzollern als eine lediglich dyngſtiſche

von ſeinem Willen und ſeinem Einfluß unabhäugige Angelegen
heit betrachtet hat von der er ungefähr ebenſo wie Kaiſer
Napoleon überraſcht worden ſein ſoll

Die Wahrheit iſt daß dieſe Thronkandidatur das Werk des
norddentſchen Bundeskanzlers war und daß ſie inſcenirt
worden iſt um Frankreich heranszufordern und den für un
vermeidlich gehaltgnen Krieg nach eigenem Entſchluß zu be
ginnen ſtatt ihn ſich aufdrängen zu laſſen Bereits am
17 September 1869 ſtellte der preußiſche Geſandte in
München Freiherr von Werthern dein Fürſten Karl Anton
dem Vater des Prinzen Leopold den Abgeſandten der
ſpaniſchen Cortes vor der dem Erbprinzen die ſpaniſche Königs
krone antragen wollte Am 15 März 1870 ſchrieb der Fürſt
an ſeinen Sohn nach Bukareſt daß in einer Berathung bei
der König Wilhelm der Fürſt und ſein Sohn Leopold Bismarck
RNoon Moltke Schleinitz Thiele und Delbrück zugegen waren
einſtimmig beſchloſſen wurde daß der Prinz die Kandidatur an
zunehmen habe weil ſie eine preußiſchpatriotiſche Pflicht
erfüllung war Aber der Prinz habe nach ſchweren Kämpfen
abgelehnt und nun ſollte der jüngſte Bruder Fritz vor
geſchlagen werden Anch dieſer lehnte ab Graf Bismarck
erklärte jedoch ohne Beſinnen und mit größter Entſchiedenheit
trotz der Ablehnung beider Brüder bleibe die Annahme der
Krone durch einen von ihnen eine politiſche Nothwendigkeit
Um die Lage in Spanien zu ſtudiren wurden der General
ſtabsoffizier Major v Verſen und Lothar Bucher dorthin
geſchickt Jm Mai 1870 heißt es in einem Briefe Karl Anton s
an den Fürſten von Rumänien Bismarck iſt ſehr unzufrieden
mit dem Fehlſchlagen der ſpaniſchen Kombingtion r hat
nicht unrecht doch iſt die Sache noch micht vollſtändig auf
gegeben Sie hängt noch an einigen ſchwachen Fäden die aber
wie Spinnweben ſind Inzwiſchen hatte Major v Verſen in
Berlin Bericht erſtattet worauf der Kronprinz der bis dahin
ebenſo wenig wie König Wilhelm für die Kandidatur ein
genommen war jetzt auch ein Befürworter des Planes wurde
Sofort drang Bismarck in einem Briefe an den Fürſten Karl
Anton darauf daß die Sache ſogleich wieder aufgenommen
werde und zwar ſprach der Bundeskanzler nicht etwa von der
Förderung der ſpaniſchen Kultur ſondern davon daß der Prinz
ſich ſeiner letzten Bedenken entſchlage und im Intereſſe Deutſch
lands ungeſäumt die Annahme der ſpaniſchen Krone ausſpreche

Am 3 Juli 1870 veröffentlichte das ſpaniſche Miniſterium
den Beſchluß dem Erbprinzen Leopold die Krone anzubieten
Durch dieſes Bekanntgeben des Planes erſt erfuhr Napoleon
von der Angelegenheit Das Geheimniß war meiſterhaft ge
wahrt geblieben Wie ſeine Veröffentlichung gewirkt hat wie
von dieſem Augenblicke an die ſpaniſche Frage zuſammen
ſchrumpfte gegenüber der gigantiſchen Frage des deutſch

Anzeigen
Herden die Spaltzetle oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mitI Pig derechnet und in der Eppeditien

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Eppeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentſich zwölfmal

Sonntags und Montag einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Addruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

franzöſiſchen ad das gehört der Geſchichte an KönigKarl von Rumänien ſelber iſt h zweifellos völlig klar darüber

daß ſeine Familie von Bismarck einfach benutzt worden iſt um
einen d mit Frankreich zu ſchaffen Er ſpricht ſich
in ſeinen Tagebüchern indem er auf den dynaſtiſchen Stand
punkt tritt tadelnd über Bismarck ans weil dieſer in der
ſpaniſchen Frage die Prinzen Leopold und Friedrich benutzt
und dann einfach fallen gelaſſen hat Vor drei Jahren als
das berühmte Wort fiel die Emſer Depeſche ſei erſt eine
Chamade geweſen Bismarck aber habe daraus eine Fanfare
gemacht liebte man es die Dinge ſo darzuſtellen als habe
Bismarck allerdings im entſcheidenden Augenblicke dem kriegs
luſtigen Gegner das Prävenire geſpielt während er es vorher
nicht gewollt habe Jn Wirklichkeit iſt die Redaktion der
Emſer Depeſche nur das Tüpfelchen anf dem J geweſen nur
der Schlußeffekt einer Aktion die mit gleicher Planmäßigkeit
und gleich beharrlich im Auge hehaltenen Ziele ſchon im
September 1869 begonnen hatte

Wie geſagt das Heute hat keine Aehnlichkeit mit dem Damals
und es wäre abſurd aus einer abgeſchloſſenen Epoche Schlüſſe
auf die Gegenwart zu ziehen Aber auch was ſich nicht wieder
holt und wiederholen kann kann lehrreich ſein Ein Regierungs
wechſel in Spanien würde jedenfalls nicht ein auf dies Land
beſchränktes Ereigniß bleiben

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 14 Mai Nach einer Meldung aus Kiel mußte der
Kronprinz Friedrich Wilhelm wegen Unwohlſeins das
Bett hüten er iſt aber jetzt vollſtändig wiederhergeſtellt

Parlamentariſche Briefe

Berlin 14 Mai Das Herrenhaus erledigte heute
debattelos kleinere Vorlagen und berieth dann die Privatdozeuten
vorlage Der Berichterſtatter Graf Hutten Czapski befür
wortet den Kommiſſionsantrag dem Entwurf in der Faſſung
des Abgeordnetenhauſes zuzuſtimmen Gegen die Einſetzung des
Dberverwaltungsgerichts als zweite Inſtanz ſprach ſich die
Kommiſſion einſtimmig aus Der Kultusminiſter Dr Boſſe
erwiderte die Vorlage würde nur eine Lücke ausfüllen der
Privatdozeut ſei zwar kein Beamter aber er habe eine beamtenähnliche Sceunmg und wolle ſpäter Profeſſor werden darum

ſolle auch das Disciplinarverfahren für beide das gleiche ſein
Jn Univerſitätskreiſen finde die Vorlage allgemeine ZuſtimmungProf Dernburg hält die Vorlage weder für ein Berürſutß

noch für nützlich noch dem Geiſte unſerer Univerſitäts
einrichtungen entſprechend Der Theil der berliner
Profeſſoren die juriſtiſche Fakultät ein r ſeien gegen das
Geſetz Der Kultusminiſter tritt den Ausführungen des
Vorredners entgegen Die Lehrfreiheit ſolle keineswegs an
gegriffen werden Oberbürgermeiſter Weſternburg ſpricht
ſich gegen die Vorlage aus die Baſis des Geſetzes ſei voll
kommen verfehlt Der Kultusminiſter tritt nochmals für
die Vorlage ein ebenſo Prof Reinecke heute herrſche eine
außerordentliche Rechtsunſicherheit bezüglich der Privatdozenten
Hierauf wird S 1 debattelos augenommen m 8 2 nach
kurzer Debatte ebenſo der Reſt des Geſetzes In der Geſammt

Nachdruck verboten

Capri
Von Hans Bethge

I

Es iſt nun ein Jahr her daß ich dort war und wenn ich
daran denke möchte ich mein Ränzel ſchnüren und hinunter
ziehen in den ſprühenden Glanz wieder in die Augen der
braunen Capreſerinnen ſchauen und hinüberblicken über die
blauen Waſſer des Mittelmeeres nach den Orangenhainen
Sorrentos dem qualmenden Veſuvio und dem bunten lärmen
den Napoli

Wem ergeht es nicht ſo Wer einmal dort war den zieht
es ja immer wieder hinab Wenn der Frühling kommt wird
auch die Sehnſucht wieder wach und glücklich jeder der ſie
immer von neuem befriedigen darf Wer ihn einmal in Glück
durchzogen den ſonnigen Süden Jtaliens der kommt nicht
mehr los davon Jch bin ein begeiſterter Freund nordiſcher
Landſchaften und Stimmungen und krat daher eine Reiſe dahin
eigentlich ohne ſehr hohe Erwartungen an Aber ich habe es
bald erfahren dieſer blendende janchzende Glanz reißt mit ſich
unwiderſtehbar und man vergißt in ihm ganz die anderen
Erdenflecken die man einſt lieb gewonnen Und wenn man dann
heimgekehrt ſchweifen die Tränme nur gar zu gern hinab
Wohin aber lieber als nach dem kleinen Feiſeneiland das
zwiſchen den ſchon im Alterthum wegen ihrer entzückenden
Schönheit viel gerühmten Golfen von Neapel und Salerno
liegt nach Capri

Von Neapel aus ſieht man die Jnſel wenn man auf das
Meer hinausblickt in ihrer Längsausdehnung vor ſich liegen
Meiſt in vunkelblauer Färbung die ein Reflex iſt von dem
Blau des Himmels und dem Blau der See denn die Farbe
ihres kalkigen Geſteins iſt von einem intenſiven Roth

Es iſt eine ſchöngeformte langhingedehnte zackige Silhouette
Wer ſie einmal betrachtet hat vergißt ihr Bild nicht wieder
das von großer Erhabenheit iſt und der Phantaſie alle mög
lichen Auslegungen geſtattet Die einen ſehen ein ſegelndes
Schiff darin andere einen Sarkophag Gregorovins eine
Felſenburg eine Sphinx Jean Panul ein Meerungeheuer
oder einen Damenſchuh Bei klarem Wetter ſind die weißen
winkenden Häuſer des Ortes Capri der ſich in einer Thal
e gemach bergan zieht von Neapel aus deutlich zu unter

eiden

Man beſucht die Jnſel entweder von Negpel aus oder von
dem näheren Sorrent Mit beiden Orten ſteht ſie in regel
mäßigem Dampferverkehr Die Dampfer ſind klein und leicht
gebaut Und da das Waſſer im Golf von Negpel ſelten ganruhig iſt oft aber ziemlich erregt ſo iſt die Seekrankheit a

dieſer Ueberfahrt gerade keine Seltenheit ſie iſt ſogar das
Gewöhnliche Die Fahrt iſt trotz ihrer Kürze daher bei den
Fremden berüchtigt Man wählt nur ganz friedliche Tage
und das iſt wirklich nur zu empfehlen denn was ſind uns
ſchließlich alle Wunder dieſer berauſchenden Natur alle die ent

en Proſpekte auf die italieniſche Küſte auf Capri und
Jschia wenn wir uns in ihrem Angeſicht körperlich unwohl
fühlen Auch iſt übrigens ſchon deshalb die Fahrt nur bei
ganz ſtiller See zu empfehlen weil dann das Schiff ehe es
landet vor der blauen Grotte anlegt deren Beſuch man ſo er
ledigen kann noch ehe man die Jnſel ſelbſt betreten Bei be
wegter See aber iſt ein Beſuch der Grotte nicht vorzunehmen
da die Einfahrt in die niedrige Felsöffnung die ſie er

be durch den geringſten Wogenſchlag unmöglich gemacht
wird

Die Jnſel hieß urſprünglich Caprea auch Capreäs Der
Name wird auf zweierlei Weiſe erklärt Einmal was das
wahrſcheinlichere iſt aus dem Lateiniſchen wonach er ſo viel
als Ziegeninſel bedentet und Capri iſt in der That reich an
vielen Arten dieſer Thiere Ferner aus dem Phöniziſchen
Capraim Zweiſtadt Die Phönizier gehörten vermuthlich zu
den erſten Anſiedlern die das Eiland erhielt und von denen
auch die Gründung der beiden Städte herzuleiten iſt Na
ihnen im 8 Jahrhundert v Chr kamen griechiſche Koloniſten
Magna Graecia Großgriecheniand wurde im ſüdlichen Italien
gegründet und ſelbſtredend nahm man auch die Jnſeln in Be
ſchlag Aus der helleniſchen Zeit ſtammt die noch heute
dauernde Bezeichnung des zweiten Ortes der Jnſel Anagcapri
d h Oberſtadt Sonſt iſt aus jener Epoche nichts auf unſere
Zeit überkommen kein Denkmal kein Mauerreſt

Der greiſe Auguſtus liebte die Jnſel ihre verſchwiegene Ein
ſamkeit und ihre heiteren Bewohner über alles Er ergötzte
ſich an den Wettſpielen der jugendlichen äußerſt bewegüchen
Capreſen erging ſich gern in den Vignen an den rothfelſigen
Bergabhängen entlang und trieb mit den Einwohnern manch
harmloſen Scherz Als er einſt wieder einmal auf der Jnſel
landete und man ihm die vorbedentende Nachricht brachte daß
als er den Fuß ans Land geſetzt eine alte vertrocknete Eiche
friſche Reiſer zu treiben begonnen hätte beſchloß er die Jnſel

ſeinem Eigenthum zu machen Er tauſchte ſie bei den
egpolitanern die ſie damals beſaßen gegen das viel größere

Jschia ein Er errichtete ſich eigene Gärten und Landhänſer
auf der Jnſel als prächtigſtes das auf der Höhe des öſtlichen
Vorgebirges deſſen Trümmer noch erhalten ſind jetzt
Villa des Tiberius Timberins wie die Capreſen ſagen
genannt

Jn argem Kontraſt zu den nur zu kurzen ſonnigen Tagendes greiſen Anguſtus Seht nun der Aufenthalt des greiſen

Tiberius auf der Jnſel
Welt beherrſchte

Sein Name iſt mit der Juſel vollkommen verwachſen Jedes
Kind führt ihn im Munde und die ganz kleinen werden mit
ihm geſchreckt und in Furcht erhalten wie in deutſchen Landen
mit dem wilden Jäger dem ſchwarzen Mann zc Alle anderen
geſchichtlichen Ereigniſſe ſind aus dem Gedächtniß der Be
völkerung nach und nach verſchwunden und haben die Sage
unberührt gelaſſen die Perſönlichkeit des Tiberius dieſer
grauſamſten Figur der römiſchen Geſchichte hat alles für ſich
in Beſchlag genommen Man hört ſeinen Namen bei jeder
Gelegenheit Alles Böſe was je gen rührt von ihm
Frägt man nach dem Urſprung einer Mauerruine wird
man den Namen Timberto vernehmen läßt man ſich ein
Märchen erzählen ſo kehrt der Name Timberio immer darin
wieder Kinderreime bergen ihn und die Lieder des Volkes
Nach einer Sage ſoll er in der Tiefe jenes Vorgebirges auf
dem ſich einſt die nach ihm benannte Villa erhob noch

von der aus er elf Jahre lang die

ch heute auf broncenem Pferde ſitzen mit Augen von Demant
Er wandelte das Eiland zu einem einzigen großen Luſt

arten um der unendliche Grauſamkeiten ſah Seine weißen
illen lugten überall aus den Limonenbäumen hervor ſie

krönten die phantaſtiſch geformten Felſenkuppen und dehnten
ſich in den kurzen lieblichen Thälern hin Es iſt eine Fülle
von ihren Trümmern über uns gekommen und vieles harrt
noch der Enthüllung

Nach dem Tode des Tiberius den er wie jedem mindeſtens
aus der Geibel ſchen Ballade bekannt auf dem nicht weit ent
fernten Kap Miſenum erlitt deſſen eigenthümlich ſargähnliche
Form von Capri aus wohl zu unterſcheiden iſt ging es mit
Capris Pracht ſchnell zu Ende Davon daß es ſich ſpätere
Kaiſer zum Aufenthalt gewählt iſt uns nichts überliefert Nur
daß Caligula einige male dort war wiſſen wir Es gerieth
nachdem Roms Stern geſunken war in Barbaren dann in
Griechenhände Zum Schauplatz weſentlicher hiſtoriſcher Ex
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abſtimmung wird ſodann das Geſetz mit großer Mehrheit an
enommen Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Pfarrer
eſoldungsgeſetz Schluß gegen 3/ Uhr

Parlamentariſches

Den berliner Blättern zufolge ſteht es außer Zweifel daß
der Kaiſer den Landtag am 18 Mai ſchließen wird Die
Stunde des Schlnuſſes iſt noch nicht feſtgeſetzt

Stuttgart 14 Mai Abgeordnetenkammer Nach
längerer Berathung die 4 Sitzungen in Auſpruch genommen
hatte wurde heute der Centrumsantrag betr die Zulaſſung
religiöſer Orden Erweiterung der biſchöflichen Rechte auf den
religiöſen Unterricht in ſämmtlichen Schulen und Feſtlegung der
konfeſſionellen Schule in der Verfaſſungsurkunde mit 58 gegen
22 Stimmen abgelehnt

Wahlbewegnng

Den nationalliberalen Wahlaufruf nunterzieht
die Nordd Allg Ztg einer Beſprechung die in vieler Be
ziehnng lehrreich iſt Es heißt darin u

Der nationalliberale Wahlaufruf läßt mit Deutlichkeit
hervortreten wie nahe beiſeinander die Endziele
der Konſervativen und der nationalliberalen
Partei liegen wie breit der Weg iſt auf welchem die
beiden Parteien in Eintracht neben einander hergehen können
Vor einigen Jahren bemerkte ein nationalliberales Blatt in
Eſſen daß die beſten Nationalliberalen nicht ausſchließlich
Liberale ſeien ſondern daß zu ihnen auch viele Konſervative
gehören Wir meinen es wäre ein nützliches Beginnen wenn
man anf konfervativer Seite ſich der Mühe unterziehen wollte
den nationalliberalen Aufruf ohne Voreingenommenheit anf
ſeinen konſervativen Jnhalt hin zu prüfen Scheiden wir die
jenige wirthſchaftliche Hauptfrage welche am leichteſten zum
Stein des Anſtoßes werden könnte die Handelsverträge in
ihrer Anwendung auf die Landwirthſchaft aus einer ſolchen
Betrachtung aus ſo bleibt ein Programm übrig das
wohl auch ein gut konſervativer Mann im großen
und ganzen unterſchreiben könnte Aber auch auf
handelspolitiſchem Terrain et einer Einigung nichts im

ege Daß bei dem Abſchluſſe künſtiger Handelsverträge
die Jntereſſen der Landwirthſchaft beſſer gewahrt werden
t als bisher, iſt ein Glaubensſatz der dem wirth

e areitiſchen Bekenntniß der Konſervativen ſich genan
anſchließt

Daß der nationalliberalen Partei der Liberalismus immer
mehr abhanden gekommen iſt das iſt nichts Neues daß es
der Partei aber nunmehr von ſolcher Seite aus geradezu
atteſtirt wird iſt doch recht bitter

Jn Eiſenach ſtellte eine ſtark beſuchte Verſammlung
nationalliberaler Wähler den Gynmaſiallehrer Dr Flex
als Reichstagskandidaten auf

Heer und Flotte
Wie aus Hannover berichtet wird hat der neu ernannte

Kavallerie Jnſpecteur v Müller ſein Abſchiedsgeſuch ein
gereicht

Ausland
Englands Anſchluß an den Dreibund

In der hochpolitiſchen Rede die der engliſche Staatsſekretär
für die Kolonien Chamberlain am Freitag abend in
Birmingham hielt und in der er die auswärtige Lage als eine
ſehr ernſte und kritiſche bezeichnete führte Redner wie wir in
Ergänzung unſeres geſtrigen Telegramms mittheilen ans die
e könnte bald kommen in der es nöthig ſein würde an den

atriotismus des Volkes zu appelliren Er hoffe
daß dieſe re die Nation geeinigt für die Vertheidigung ihrer
Intereſſen finden werde Es werde ſich zeigen daß die ent
gegenkommenden Zugeſtändniſſe Lord Salisbury s nicht mit
der Ehre des Landes unvereinbar geweſen ſeien Wenn aus
wärtige Regierungen an der Feſtigkeit Lord Salisbury s
zweifelten würden ſie die Schwierigkeit den Frieden
aufrecht zu erhalten ſehr erhöhen Großbritannien
ſtehe allein daher ſei es Pflicht des ganzen Reiches ſich
enger zuſammenzuſchließen und die nächſte Pflicht ſei ſich enger

an die amerikaniſchen Vettern anzuſchließen
Jeder Krieg würde billig geführt ſein wenn er ſchließlich zu
einem Bündniß der Angelſachſen führe Was Port

Arthur und Talienwan anugehe ſo thue man vielleicht
beſſer nichts von den Verſprechungen zu ſagen die Rußland
gegeben und vierzehn Tage ſpäter gebrochen habe Die all
gemeine Lage in China ſei durchaus nicht befriedigend

Wir haben fuhr Chamberlain fort künftig mit Rußland in
China ſowohl als in Afghaniſtan zu rechnen abgeſehen davon
daß wir keine Armee und keine defenſive Grenze in China
haben Es war unmöglich mit Rußland zu einer Ver
ſtändigung zu gelangen da wir nichts zu bieten hatten um
es von ſeinen Plänen abzubringen Aber ſelbſt wenn eine
Verſtändigung erreicht worden wäre wer würde verbürgen
daß ſie eingehalten worden wäre Großbritannien hätte
Rußland den Krieg erklären können doch können wir ohne
einen Verbündeten Rußland nicht ernſtlich
Schaden thun Es handelt ſich nicht um einen einzigen
chineſiſchen Hafen ſondern um das Schickſal von ganz
Chinag wo unſere Jntereſſen ſo unendlich groß ſind daß
nie eine größere Lebensfrage zur Entſcheidung der britiſchen
Regierung und der Nation geſtanden hat Wenn das Schickſal
des chineſiſchen Reiches nicht ohne England entſchieden werden
ſoll dann dürfen wir nicht den Gedanken eines Bündniſſes
mit jenen Mächten zurückweiſen deren Jntereſſen den unſerigen
gleichartig ſind

Die Rede verſtärkt den Eindruck daß England im Zuſammen
hang mit der weſtafrikaniſchen Frage am Vorabend einer ernſten
Kriſis ſtehe ſagte doch auch der ehe von Cambridge bei
dem Militärbankett in London am Freitag

Wenn unſere Nachbarn einwilligen daß wir friedlich be
halten was uns gehört werden wir ihnen ſreundſchaftlich
entgegenkommen aber als Engländer können wir in dieſem
Punkte nicht nachgeben

Jn politiſchen Kreiſen Londons wird die Rede Chamberlains
als ein Zeichen betrachtet daß Verhandlungen Englands mit
den Dreibundmächten über den Eintritt Englands in den
Dreibund weiter fortgeſchritten ſind als man dort bisher
anzunehmen wagte Hierzu würde das von England an
geſtrebte Bündniß mit Amerika kommen wodurch der Welt
lage ein völlig verändertes Anſehen gegeben
werden würde

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Die amerikaniſchen Blätter haben ſich ſeit Wochen in Mel

dungen über die Vorbereiturgen überboten die in Tampa und
Key Weſt für die Landung auf Kuba ſtattfinden Wir
haben die gewaltigen Zahlen die von dort gemeldet wurden
mit dem gebührenden Unglanben aufgenommen Kleine Landungs
verſuche wie die an den letzten Tagen unternommenen mögen
ſtattfinden allein zur Abſendung von 15,000 Mann regulärer
Truppen und 45,000 Freiwilligen fehlen von der Jntendantur
abgeſehen die nöthigen Transportſchiffe Wenn es jetzt heißt
daß im ganzen wirklich 15,000 Mann in Tampa Mobile und
NewOrleans zur Einſchiffung bereit ſind ſo mögen wir an
nehmen daß ſie eher für Portorico als für Kuba beſtimmt
ſind 15,000 Mann würden gegen die wohl fünfmal ſtärkere
Beſatzung die Havannag an Regulären und Freiwilligen hat
nichts ausrichten können Jnzwiſchen iſt auch wie vom Sonn
abend aus Waſhington gemeldet wird der Befehl daß die
Freiwilligen zu Schiff die Reiſe nach Tampa antretenſollen aus Heſorgiiß vor dem ſpaniſchen Geſchwader wider

rufen worden Auch ſonſt iſt die Furcht vor dem ſpaniſchen
Geſchwader groß Nach einer new yorker Meldung vom Sonn
abend ergriffen dort auf die Nachricht hin das Geſchwader ſei
bei Sandyhook in Sicht zahlreiche Einwohner die
Flucht Die Beſtürzung der Menge war nnubeſchreiblich als
die Nachricht bekannt wurde

Auch die Spionenfurcht iſt in den Vereinigten Staaten
groß und hat bereits eine ganze Anzahl Ränubergeſchichten zu
Tage gefördert Jhre neueſte Frucht iſt die am Freitag ver
fügte Beſchlagnahme der für den früheren ſpaniſchen Geſandten
in Waſhington und andere Mitglieder der der Geſandtſchaft
beſtimmten Poſtſachen Wie verbreitet wird ſei eine beträcht
liche Menge von Briefen und Dokumenten aus verſchiedenen
Theilen des Landes der Geheimpolizei zugeſtellt werden Aus
denſelben ſollen angeblich ein weitgehendes Spionirſyſtem ſowie
aus Kanada geſandte Jnſtruktionen erſichtlich ſein Die An
gelegenheit wurde dem britiſchen Botſchafter unterbreitet der
der kanadiſchen Regierung empfehlen dürfte den Konſul ſowie
die Spiongge treibenden Spanier aufzufordern das kanadiſche
Gebiet zu verlaſſen

Die amtliche Berichtigung bezüglich der Landung fran
zöſiſcher Artillerie Offiziere und Artilleriſten durch
den Dampfer Lafayette in Havanng war die Folge von Vor
ſtellungen ſeitens der franzöſiſchen Botſchaft in Waſhington
welche um die bona fides der franzöſiſchen Regierung in dieſer
Angelegenheit zu beweiſen dem amerikaniſchen Stgatsdepartement
den geſammten privaten Briefwechſel zwiſchen den Botſchaften
und dem franzöſiſchen Konſul in Havanna vorlegte

Der Erfolg der Amerikaner auf Portorico ſchrumpft
immer mehr zuſammen Von dort in Madrid eingetroffene
Privatdepeſchen beſtätigen daß der durch die Beſchießung
von San Juan angerichtete Schaden nicht bedeutend iſt
Die amerikaniſchen Geſchoſſe gingen faſt ſämmtlich über die
Stadt weg und fielen in die dahinterliegende Meeresbucht
Der New York Herald meldet weiter aus St Pierre auf
Martinique es ſei poſitiv bekannt daß ein Theil der
ſpaniſchen Flotte in der Nähe von Martinique krenze Die
ſpaniſchen Torpedoboote liefen am Freitag den ganzen Tag über in
Fort de France ein und aus Die franzöſiſchen Behörden
bewilligten dem amerikaniſchen Aufklärungsſchiffe Harward,
das St Pierre angelaufen eine Friſt von 7 Tagen zur Aus
beſſerung ſeiner Maſchinen

Jtalien
An der ſchweizer Grenze wird der Ueberwachunagsdienſt ſtreng

gehandhabt Zahlreiche italieniſche Arbeiter die den aufgelöſten
Trupps angehörten ſind auf italieniſches Gebiet übergetreten
Einige von ihnen wurden verhaftet und durch Jnfanterie
patrouillen nach Como gebracht Mailand hat ſein gewöhn
liches Ausſehen wiedergewonnen Alle Geſchäfte und Wirth
ſchaften ſind geöffnet Die Militärgerichte in Mailand Pavia
Como Novarag Florenz Neapel und Caſerta haben ihre Wirk
ſamkeit begonnen Die Streifkommandos in der Umgebung
Mailands haben den Befehl jeden der mit Waffen in der Hand
ergriffen wird ſofort kriegsgerichtlich zu erſchießen
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Alſo das große Loos iſt heraus Am letzten Tage dieſer
Ziehnng Fortunag die launenhafte Göttin hat ſich den Spaß
gemacht alle die ihre Hoffnung auf die preußiſche Klaſſenlotterie
geſetzt haben ein bißchen auf die Folter zu ſpannen Tag für
Tag ſah man ſorgfältig die Ziehuygsliſte durch harrte man auf
die Depeſche des Collecteurs die die Kunde von dem Rieſen
treffer bringen ſollte Umſonſt Das große Loos blieb in der
Trommel ſo lange es irgend angängig war Nun endlich am
letzten Tage iſt es herausgekommen Jch habe es natürlich
nicht Jch hätte die runde Summe zwar ſehr gut brauchen
können aber Fortung hat ſie mir wieder nicht gegönnt Wenn
man aber kein Glück bei den Weibern hat Uebrigens muß man
die Sache nicht ſo tragiſch nehmen Man iſt ja nicht der ein
zige der eine ſtille Hoffnung zu Grabe trägt Nur einer
Nummer iſt der große Haufen von Zwanzigmarkſtücken zu
gefallen der Nummer 62,444 Und ſo viele auch an ihr be
theiligt ſein mögen es iſt doch nur ein ganz verſchwindendes
Häuflein gegenüber der Zahl derjenigen die andere Nummern
ſpielen Sie alle ſehen ſich heute mit ſtillem Schmerz ihr Loos
an und ſchütteln das Hanpt Es war mal wieder nichts
Auch Onkel Eduard iſt in dieſer bedauerlichen Lage Er hatte
feſt darauf gerechnet daß er diesmal den großen Schlag
machen würde Das heißt eigentlich hat er noch jedesmal
darauf gerechnet Aber diesmal beſonders feſt und zuverſichtlich
So zuverſichtlich daß er ſchon genau beſtimmt hatte was er
mit dem vielen Gelde anfangen wollte Vor allem eine Reiſe
um die Welt Der gute Onkel reiſt für ſein Leben gern aber
mit ſeinem knappen Gehalt kann er nicht gar weit Allenfalls
bis nach Tirol oder nordwärts nach Kopenhagen weiter wollte
es noch nie langen Aber mit dem großen Loos in der Taſche
da konnte man ſich ſchon eine richtige eine große Reiſe leiſten
Mit Stangen um die Welt Das war ſein Jdeal Und er

glaubte wirklich ganz beſtimmt daß er diesmal dazu kommen
würde Jch war alſo etwas in Sorge wie er ſeinen Mißerfolg
aufnehmen würde Aber ich traf ihn gefaßter als ich dachte
Weißt du mein Junge, ſagte er eigentlich bin ich ganz

zufrieden daß diesmal noch nichts daraus geworden iſt Mit
der Reiſe wäre das jetzt doch ne riskante Sache Da drüben
wäre man womöglich in ne Seeſchlacht hereingekommen
bei den Antillen oder den Philippinen Und ich muß ſagen

eigniſſe wurde es nicht mehr Jm Laufe der Zeit beherrſchten
es die Normannen die Hohenſtaufen die Anjons Seit 1806
endlich die Engländer die dort den als Kommandanten von
St Heleng bekannten Hudſon Love als Adminiſtrator ein
ſetzten Nach einer kurzen Herrſchaft der Muratiſten kam es
dann an Jtalien dem es noch heute zu eigen iſt

Die Bewohner Capris waren von jeher arm und ſind es
umeiſt noch heute Sie ſind ungleich arbeitſamer als ihreLandsleute auf dem Feſtland haben übrigens auch ihre helleniſche

Abſtammung etwas reiner bewahrt Miſchung iſt natürlich
überall erfolgt Reines helleniſches Blut giebt es in dem Ge
biete des einſtigen Großgriechenlands nirgends mehr Aber
infolge der Jſolirung im Meere hat ſich die Raſſe auf Capri
immerhin doch etwas ausgeprägter erhalten beſonders in dem
Städtchen Angcapri das immer mit der unteren Stadt ohne
rechle Verbindung geweſen iſt Es war nämlich bis auf die
neueſte Zeit nur auf einer ſteilen engen Felſenſtiege von über
einem halben Tauſend Stufen mühſam zu erreichen Jetzt ſteht
es mit Capri durch eine koſtſpielige Chauſſee in Verbindung
die hoch über dem Meere in ſchönen Windungen in den Felſen
geſchlagen iſt und für Spaziergänge oder für Spazierfahrten
ſehr zu empfehlen iſt

Die Beſchäftigung der Capreſen beſteht vorzüglich im Wein
bau und in der Fiſcherei Seit Jahrzehnten nähren ſich auch
viele Familien nur vom Beſuch der Fremden deren Zuzug immer
reger geworden iſt nicht gerade zum Vortheil für das ur
ſprünglich ſo naive und beſcheidene Empfinden der Bewohner
Auch die Capreſen fangen an raffinirt zu werden Die Freiden
ſind für die Ureigenthümlichkeiten und Sitten eines Volkes ja
immer ein Verderb

Der Capriwein iſt berühmt wegen ſeines Feuers Die
prellende Sonne von den Felſen wiedergeſtrahlt giebt es ihm
und verurſacht eine verhältnißmäßig frühe Reife Die Vignen
ſind meiſtens wegen der Schroffheit der Felſen mit Aufwand
großer Mühe angelegt Sie ſind mit weißen Mauern um
geben über die häufig die goldgelben Früchte der am Rande
gepflanzten Limonen herüberragen Die Fiſcherei iſt ſehr
ergiebig und geſchieht zum weitaus größten Theile von der
ſogenannten großen Martna marina grande aus dem
einzigen winzigen Hafen beſſer Landungsplatz den Capribeſſer Neapel direkt gegenüber Die auf der entgegengeſetzten

Küſte belegene kleine Marina marina piccola iſt kaum eine
Maring zu nennen Es iſt ein ganz unſcheinbares Stückchen
Strand und wird nur in großer Noth zur Landung benutzt

wenn der Nordwind eine Annäherung auf der anderen Seite
nicht zuläßt

Eine Menge Fiſcherbarken liegen an dem nördlichen Strande
aneinandergereiht auch zur Vermiethung für den Fremden be
ſtimmt um ihn nach einer der Grotten zu befördern an denen
dieſe Küſte ſo reich iſt oder um ihn um das ganze Eiland zu
fahren was ungefähr drei Stunden in Anſpruch nimmt und
wegen der vielen wilden ſeltſamen Felsbildungen auf die man
dabei ſtößt recht empfehlenswerth iſt Die Arten der
Fiſche die der Capreſe fängt ſind äußerſt mannigfach Murene
Schwertfiſch beſonders aber die flinke Sardine und der un
geſtaltene Tintenfiſch Letzterem wird des Nachts bei Fackel
ſchein nachgeſtellt der ihn an die Oberfläche lockt an die für
ihn ansgeworfenen Büſchel von Widerhaken führt an denen
er heraufgezogen wird Er bildet eine der Hauptſpeiſen nichtnur der Spree ſondern überhaupt des italieniſchen Küſten

volkes und wird in vielfacher Art genoſſen beſonders aber in
Oel geſotten

Das Thier der Jnſel iſt die Ziege die Milch und Käſe
giebt gezüchtet und guch nach Negpel exportirt wird Die
zweirädrigen Karren der Jnſulaner ſind mit Eſeln beſpannt
Pferde ſind erſt durch den Zuzug der Fremden auf das Eiland
gekommen für Droſchke und Hotelwagen An der Küſte
ſchwärmen ſilbern ſchillernde Möven durch die Luft Die
Zugvögel beſonders die Wachteln und Nachtigallen die während
ihrer Wanderreiſe auf der Jnſel Raſt machen finden hier keine
gaſtliche Stätte Sie werden in Schlingen gefangen und
wandern in die Küche

Capris Vegetation iſt nicht beſonders üppig Der überall
zu Tage tretende Fels iſt daran ſchuld Aber ſie iſt mannig
faltig Myrte Rosmarin Clematis und das nach der Jnſel
benannte Caprifolium herrſchen vor An Bäumen beſonders
die Limone die Orange die hier ausnehmend große Früchte
reifen läßt die von hohem Wohlgeſchmack ſind Der Maulbeer
Oel und Mandelbaum in ziemlicher Fülle Selten Cypreſſe
und Kaſtanie Häufiger die Palme Das vielbewunderte
Prachtexeinplar der Jnſel befindet ſich im Garten der be
kannteſten Locanda jetzt eines komfortablen Hotels der
Lecanda des Pagano, allen Deutſchen in beſter Er

innerung

Die Capreſen ſind im Grunde beſcheidene Menſchen und
jedenfalls lange nicht ſo aufdringlich als ihre Stamm
verwandten die Neapolitaner Man wird auch auf Capri
angebettelt aber immer in liebenswürdiger freundlicher Weiſe

und man wird keine Schimpfworte hören wenn man den
Soldo verweigert Die Kinder bieten dem Fremden beſonders
Orangen feil und ſie thun es mit ſo reizenden Geberden und
bittenden Angen daß man ihnen die paar Centeſimt nicht ver
weigern kann und ein grazie grazie grazie signore und
ein lachendes Geſicht belohnt einen dafür

Die Kinder ſind faſt alle hübſch ſehr armſelig ja oft faſt
gar nicht bekleidet Braume dunkeläugige Geſichter von ſcharf
ausgeprägten aber edlen Zügen Die Mädchen ſind von
vollendeter Grazie Sie ſind vielleicht nicht ſo hübſch wie die
Negpolitanerinnen aber ihre Bewegungen ſind zarter jung
fräulicher und ihre großen brannen oder grauen Augen ſehen
klarer Sie haben eine verhältnißmäßig niedrige Stirn und
einen kleinen Mund der die weißeſten geſundeſten Zähne
birgt Man ſehe ihrem Thun einmal längere Zeit zu und
man wird nie eine unedle Bewegung finden Sie ſind ſehr
arbeitſam und beſchäftigen ſich in erſter Linie mit dem Weben
ſeidener Bänder Aus vielen Häuſern hört man das Klappern
der Webſtühle dringen und nicht ſelten klingt dazu ein weiches
melancholiſches Lied

Ehen zwiſchen Capreſerinnen und Fremden ſind nicht ſelten
Beſonders die Maler deren es zu jeder Zeit eine Menge auf
der Jnſel giebt freien oft ein capreſiſches Mädchen Manche
Engländer die gedachten der Jnſel einen vorübergehenden
Beſuch abzuſtatten haben ſich dort in das Joch der Ehe ſpannen
laſſen ſind da geblieben und haben ſich mit ihrem jungen
Weibe ein Heim gebaut und man ſagt von den meiſten daß
ſie glücklich ſeien

Die Mädchen erfreuen ſich ſehr am Putz Sie tragen in
den Ohren entweder große goldene Ringe oder Korallen und
auf der Bruſt ein goldenes Herzchen Sie trennen ſich von
ihrem Schmuck nur in allerhöchſter Noth Die Korallen hat
ihnen der Schatz mitgebracht der von Großhändlern auf dem
Feſtlande gedungen nach der afrikaniſchen Küſte oder in die
Meerenge von Bonifazio ausgezogen um dort die rothen werth
vollen Klippen zu heben Auch an der Küſte Capris treiben
bisweilen tleine Stücke an und werden dann von den Kindern
dem Fremden zum Kauf angeboten

Die Freunde an allem Bunten iſt den Jnſulanern eigen und
kaufſt du einem ſchönen Mädchen das du ſingend am Web
ſtuhl ſich mühen ſiehſt eine bunte Kette oder ein buntes Band
ſo wirſt du einen Blick aus dem glönzenden Auge und einen
Handdruck bekommen den du nicht mehr vergißt
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gegen Seeſchlachten habe ich eine entſchiedene Averſion
Denke mal wenn ſo ne verirrte Granate oder gar
eins von den neuen amerikaniſchen Nitroglyceringeſchoſſen
in unſern Steamer gefahren wäre Schließlich gewinnt
man doch das große Loos nicht um ſich mit den
hunderttauſenden von Märkern auf dem Grunde der See
begraben zu laſſen Und dann mit dem Wetter Da hab
ich mir Falb s Witterungsprognoſe für die zweite Jahres
hälfte 1898 gekauft der Onkel ſchwört nämlich auf Falb

Danach kann ich mir nur gratuliren daß ans meiner Reiſe
nichts wird Denn was der Mann für Wetter vorausſagt das
iſt ja ſchauderhaft Juli zahlreiche Gewitter reichlicher
Regen ſehr kühl Die Tagesgruppen mit Niederſchlägen rücken
nahe aneinander und die Zwiſchenzeiten ſchönen Wetters ganz
kurz Auguſt Landregen und Gewitter Rückgang der
Temperatur Neuſchnee September auffallend kühl über
reicher Regen Gewitter Schneefälle Und ſo fort Dabei ſollte
ich reiſen Da thäte es mir um das ſchöne Geld leid Nein
ich warte lieber auf das nächſte Jahr da gewinne ich das große
Loos beſtimmt Ob er diesmal recht hat mit ſeiner un
erſchütterlichen Zuverſicht der gute Onkel Jch will s ihm von
Herzen wünſchen Mehr noch wünſche ich natürlich daß ich
ſelber derjenige wäre Aber man ſoll nie vorgreifen an
wenigſten den Launen der Fortuna

Geſchäftsſtelle des Haus und Grundbeſitzer
Vereins Der Vorſtand des Haus und Grundbeſitzer Vereins
hat Herrn Rentier Blumentritt an Stelle des verſtorbenen
Stadtverordneten Sommer zum Rendanten und Kaſſirer gewählt
Geſchäftliche Angelegenheiten des Vereins werden jetzt Wucherer
ſtraße 65 J Etage von 3 Uhr nachmittags erledigt

Litterariſche Geſellſchaft Einen ſehr intereſſanten
Abend hat die Litterariſche Geſellſchaft ihren Mitgliedern für
morgen Montag 16 ds bereitet Einer der Lieblinge der Leſer
welt Heinrich Seidel der liebenswürdige Schöpfer Leberecht
Hühnchen s der feinſinnige Autor ſo vieler reiz und gemüth
voller Novelletten wird an dieſem Abend Ernſtes und Heiteres
aus meinen Schriſten leſen Daß Seidel vor kurzem in dem
bekannten Prozeß für die Ehre ſeines Bruders vor den Schranken
des Braunſchweiger Gerichts ſtand giebt dem Abend noch einen
beſonderen aktuellen Reiz

r räulein BerthaRocco hat dieſer Tage am Leip
ziger Stadttheater als Salome im Johannes und als Antoinette in
Mutter Erde auf Engagement gaſtirt Die Leipziger Kritik

hat die junge Dame mit nichts weniger als einmüthigem Beifall
begrüßt ſie erkennt wohl ihr Talent an konſtatirt aber an
ihren Leiſtungen dieſelben Mängel auf die auch unſer Schau
ſpielkritiker immer wieder hinweiſen mußte So ſchreibt der
treffliche Recenſent der Leipz Neueſten Nachrichten Art hur
Gadebuſch über ihre Antoinette Antoinette iſt ein ſchlichter
tief angelegter Charokter ohne ſelbſtbewußte Offenſive eine Per
ſönlichkeit die eher duldet als handelt Demgemäß muß ſie
aber auch dargeſtellt werden ohne theatraliſche Poſe ohne
ſelbſtgefällige Manieren Fräulein Rocco s Spiel ent
ſprach nicht immer dieſen Anforderungen Jhr Empfinden er
ſchien uns nicht tief genug ihre Bewegungen waren zu lebendig
u ſehr auf den äußeren Eindruck berechnet zu theatraliſch
hre Salome konnten wir dabei leider nicht ganz vergeſſen

denn auch die gegenwärtige Rolle litt an Manierirtheit und das
iſt wenn man eine Antoinette Ronſſelle ſpielt doch wohl das
Schlimmſte Selbſt in der Behandlung der Sprache war die
Dame nicht frei von ſelbſtgefälligen Manieren Das Theater
ſpielen d h alle Aeußerlichkeiten deſſelben alle Bewegungen
machen der Dame augenſcheinlich wenig Schwierigkeiten und
ſie gefällt ſich daher auch in Aeußerlichkeiten Selbſt mit der
Deklamation findet ſie ſich mittelmäßig ab Talent iſt zweifellos
vorhanden aber ſoll die Dame dereinſt dauernd unſerem Enſemble
eingereiht werden ſo wird ſie gut thun bei Zeiten anzufangen
die Schauſpielerei etwas gründlicher zu nehmen und ſich vor
allen Dingen alle ſelbſtgefälligen Manieren abzugewöhnen

Leiſtner s Waldhaus wird nun da die Witterung
ſich zu beſſern beginnt immer mehr das Ziel unſerer Haide
pilger Und es kann alle die Schaaren die ihm zupilgern in
ſeinen weiten Räumen und ſtattlichen Veranden unterbringen
die bei einem etwa heraufziehenden Unwetter Schutz für mehrere
tauſende von Perſonen gewähren Aber nicht nur Paſſanten
wenden ſich dem unter den hohen Eichen ſchön und geſund ge
legenen Etabliſſement zu mancher Sommergaſt ſucht ſich das
Waldhaus als behagliches Ruheplätzchen für Wochen und

Monate aus Beſonders für Geſchäftsleute die ſich von Halle
nicht entfernen wollen iſt es ein ſehr geeigneter Aufenthaltsort
Die Verbindung mit der Stadt iſt bequem die Halle Hettſtedter
Bahn giebt billige Abonnementskarten aus die bis zum
20 September giltig ſind und durch das Telephon kann man
ſich leicht mit dem Geſchäft in der Stadt verſtändigen ohne auf
die Freuden des Aufenthaltes im herrlichen Walde verzichten zu
müſſen Eine ſehr praktiſche Einrichtung hat Herr Leiſtner da
durch getroffen daß er auch unmöblirte Zimmer in ſeinem
Etabliſſement von 50 M an für den ganzen Sommer abgiebt
ſo daß man dort draußen in ſeinen eigenen Möbeln hauſen kann
Auch werden Soolbäder eingerichtet ſo daß auch den Wünſchen
in dieſer Beziehung Rechnung getragen iſt
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UNniverſitäts und Hochſchulnachrichten

Berlin 14 Mai Der Zoologe Dr Friedrich Schandinn
deſſen Name unlängſt bei einer mit Geheimrath v Leyden aus
geführten Unterſuchung viel genannt wurde trat heute als
Privatdozent in den Lehrkörper der Berliner philoſophiſchen
Fakultät ein Seine Autrittsrede handelte über die Bedeutung
der Protozoenforſchung für die Zellenlehre Dr Schandinn iſt
Aſſiſtent an dem von Franz Eilhard Schulze geleiteten zoologiſchen
Jnſtitut

Bonn 13 Mai Der Privatdozent Dr Robert Rieder iſt
zum außerordentlichen Profeſſor ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das im Dresdener Reſidenztheater erſtmalig aufgeführte

dreiaktige Luſtſpiel Das Schoßkind von Bruno
Koehler das übrigens auch Die bezähmte Widerſpenſtige
heißen könnte fand beifällige Aufnahme

Jn Barmen gelangt ein neues Oratorium von Max
Bruch Guſtav Adolf am 22 Mai zur AufführungBruch der zu den Proben ſeines Werkes dort eingetroffen iſt
wird die Aufführung ſelbſt leiten

Jm Theater de Fiorentini in Neapel trug das Drama
Leviantano, dererſte Theil der angekündigten ſozialen Trilogie

von Giovanni Bovio bei ſeiner Erſtauſſührung einen
großen Erfolg davon Um ſich ein vollſtändiges gewiſſenhaftes
Urtheil über das Drama zu bilden muß man die beiden anderen
Theile der Trilogie abwarten Jn dem erſten Drama weht
etwas wie Shakeſpeare ſcher Geiſt es wird von einer großen
Jdee beherrſcht und eröffnet einen Ausblick auf die Zukunft des
menſchlichen Lebens

Der kürzlich in Paris verſtorbene Maler Guſtave
Moreau hat ſein Haus mit allen darin enthaltenen Gemälden
Zeichnungen und Kunſtgegenſtänden dem Staate vermacht Er
hinterläßt überdies der Akademie der ſchönen Künſte eine
Summe von 100,000 Fres zur Stiftung eines Preiſes der alle
drei Jahre an einen Maler zu verleihen iſt

Provinzialnachrichten
x Eilenburg 14 Mai Muldebereiſung Kreis

ſchulinſpektor Verſchwunden Am Mittwoch undDonnerstag fand von ſeiten des Herrn Oberpräſidenten von
Bötticherx des Herrn Regierungspräſidenten der Herren Land
räthe der Kreiſe Delitzſch und Bitterfeld und einiger Herren aus
dem Miniſterium eine Muldebereiſung von Eilenbiyg bis Bitter
feld ſtatt der ſich eine Konferenz an letzterem Orte anſchloß
Es wurde allſeitig eine gründliche Regulirung der Mulde als
nothwendig anerkannt und von den Herren Miniſterial Kom
miſſarien das Eintreten mit Staatsmitteln zugeſagt Seitens
des Königl MeliorationsBauamtes für die Provinz Sachſen
wird von Eilenburg aus ein Projekt ansgearbeitet Uferbauten
ſollen an einigen Stellen ſchon in nächſter Zeit in Angriff
genommen werden Der Leiter der hieſigen Elementarſchulen
gert Rektor O Bismarck iſt wieder zur Uebernahme einer
Kreisſchulinſpektion und zwar in Witkowo Reg Bez Bromberg
von der Königl Regierung aufgefordert worden Er hat Linen
achttägigen Urlaub genommen um den ihm angetragenen neuen
Wirkungskreis einer Beſichtigung zu unterwerfen Der ver
wittwete Kaufmann Richard Kämpfe von hier entfernte ſich am
Mittwoch aus ſeiner Wohnung und iſt bis heute noch nicht
zurückgekehrt Man vermuthet daß er den Tod geſucht hat

K Erfurt 14 Mai Verſchüttet Während vorgeſtern
nachmittag der 72 Jahre alte Steinbrecher Ernſt Schade aus
Kühnhauſen im Steinbruche mit dem Losſprengen von Steinen
beſchäftigt war ſtürzte eine Steinmaſſe über den Mann her und
verſchüttete ihn Er konnte nur als Leiche hervorgezogen
werden

Geiſtliche Stellen Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in
Neiden Ephorie Torgau iſt der bisherige Pfarrer in den Friedrich
Wihelm Kuehne zu der Pfa rſtelle zu Buch in der Ephorie Tangermünde der
bisherige Pfarrer zu St Johannis in Eberswalde Ernſt Auguſt Derfs zu der
Pfariſtelle zu Schönderg in der Eho ie Seehauſen i A der bisherige Predigt
amts Candidat Martin Heinrich Ludwig Fromme berufen und beſtätigt worden

Infolge Verſetzung ihres bis erigen Jnhabers iſt die unter Privatpatronat
ſt hende Diakonatſtelle zu Walſchleben Diöceſe Erfurt vakant geworden
3250 M neben freier Wohnung

S RNoſtlan 14 Mai Bahnhofserweiterung Jnletzter Zeit waren wieder einmal Gerüchte über eine Verlegung
des Perſonenbahnhoſs ins Publikum gedrungen Aber der
Bahnbof wird vorläufig nicht verlegt wohl ſoll er aber jetzt
erweitert und umgebaut werden Geſtern nachmittag fand hier
eine Konferenz ſtatt an der außer drei höheren Bahnbeamten
Direktoren aus Halle und Teſſau Vertreter der herzogl Re
gierung zu Deſſau des Kreiſes Zerbſt und der Kommnne
Roßlau theilnahmen Es wurden die Pläne für die Erweiterung
des Güterbahnhofs und des Perſonenbahnhofs ſowie der vor
zunehmenden Bauten an Ort und Stelle geprüft Die ſchon
lange ſowohl von Reiſenden wie von der Einwohnerſchaft aus
geſprochenen Wünſche nach Vergrößerung der Schalterhalle und
Vermehrung der Schalter ſowie nach Verbreiterung des Bahn
ſteiges und Ueberdachung deſſelben werden bei dem nahe bevor
ſtehenden Umbau des Perſonenbahnhoſs erſüllt werden Für
die Erweiterung des Güterbahnhofs kauft man verſchiedene in
unmittelbarer Nähe gelegene Grundſlücke an

X Pößzneck 14 Mai Von unſerer Jnduſtrie Unterden thüringiſchen Städten dürfte kaum eine zweite einen ſo
raſchen Aufſchwung genommen haben wie Pößneck Es zählt
die drei fache Einwohnerzahl 12,000 wie vor 30 Jahren Tie
gewerbliche Thätigkeit erſtreckt ſich auf die Textil Porzellan
Leder und Zucker Chocolade Branche Auch die Bierbrauerei
hat bedeutend an Umfang gewonnen Das älteſte Gewerbe
iſt die Tuchmacherei es reicht über 400 Jahre zurück Die
pößnecker Tuchmacher haben im Jahre 1535 den Sieg bei
Goletta in Tunis erſochten und erhielten nach einer noch vor
handenen Urkunde zum Dank dafür von Karl V die Berech
tigung ſich Tuchknappen zu nennen Die Tuchmacher trugen
ihre Waaren auf dem Reff 10 12 Stunden weit zum Verkauf
aus Einen neuen Jmpuls erhielt das Tuchmachergewerbe im
Jahre 1825 durch die Einführung der einmänniſchen Weberei
und durch den Eintritt des Zollvereins im Jahre 1834 Der
gegenwärtige Fabrikbetrieb datirt aber erſt vom Jahre 1863 an
Jn den 14 hieſigen Flanellfabriken ſind zur Zeit über
3000 Arbeiter beſchäftigt Es werden jährlich 60,000 Centner
Wolle meiſt überſeeiſche im Werthe von 9 Millionen Mark
verarbeitet Die gefertigten Waaren repräſentiren einen Werth
von 15 Millionen Mark jährlich Von der ehemaligen Fabrikation
von Flanellen iſt man neuerdings zur Herſtellung von Kon
fektionsſloffen Cheviots und Herrenſtoffen übergegangen Die
meiſten Erzeugniſſe gehen in fremde Erdtheile die von einigen

t hergeſtellten wollenen Decken hauptſächlich nach der
Schweiz Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg iſt leider auch auf
die hieſigen Geſchäfte nicht ohne nachtheiligen Einfluß geblieben
Zahlreiche Aufträge werden jetzt noch zurückgezogen

Vermiſchtes
Ein Kunſtwerk nach den Angaben des Kaiſers Der

ſilberne Pokal der als Kaiſerpreis für den Stettiner Yacht
klub beſtimmt iſt bildet ein hervorragendes Erzeugniß des Kunſt
gewerbes Er hat eine Höhe von 60 Centimeter und iſt mit
Ziervergoldung geſchmückt Auf einer mit Krebfen dekorirten
Baſis erheben ſich 4 Delphine als Träger des Bechers deſſen
unterer Theil von zarten Gräſern und Blumen umrankt wird
Der Bechermantel ſelbſt zeigt in künſtleriſch durchgeführter
Aetzung eine Najade die den Siegeslorbeer in der Rechten hält
An der linken Seite befindet ſich ein Wappenſchild mit dem
Buchſtaben W und der Kaiſerkrone darüber als Mittelſtück des
Bechers Den Hintergrund bildet eine von Yachten und Fiſcher
booten belebte Seelandſchaft Am oberen Rande iſt die Widmung
eingravirt Ehrenpreis Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
Wilhelm II 1898 Dem Stettiner Yacht Klub Der Deckel
wird von einer auf Felſen und Korallen thronenden Meergöttin
bekrönt die über ihrem Haupte mit ausgebreiteten Armen eine
acht trägt Der Kaiſer hat den ihm vorgelegten Entwurf zu
dem Pokal eigenhändig berichtigt

Der jüngſte Freiwillige, der mit den Amerikanern gegen
Spanien fechten wollte ein Schuljunge aus Breslau
iſt von der Berliner Polizei feſtgenommen Der von kühnem
Thatendrange beſeelte Knabe hatte feiner Großmutter 160 Mark
entwendet Mit dieſem Gelde gedachte er ſich nach Amerika ein
zuſchiffen Bis nach Berlin wax erg glücklich gekommen und
wollte ſich hier ausrüſten Jn einer Waffenhandlung aber
machte er ſich verdächtig Die benachrichtigte Polizei machte
kurzen Prozeß und ſpedirte den Freiwilligen unfreiwillig zu
Großmuttern zurück

Ein Opfer der Beſchieſzung Straſtburgs von 1870 iſt
dort nach achtundzwanzigjährigen Leiden am Montag im Alter
von fünſundachtzig Jahren geſtorben Fräulein Amelie
Magnus wohnte 1870 in der von der Beſchießung beſonders
ſchwer getroffenen Weißthurmſtraße Als ſie am 24 Auguſt 1870
morgens halb ſechs Uhr aufſtand ſauſte eine Granate in das
Zimmer und platzte vor ihrem Bette Der Aermſten wurden
von den Sprengſtücken beide Arme vom Körper geriſſen und
noch audere ſchwere Verwundungen zugefügt Sie wurde
bewußtlos in das Hoſpital gebracht wo ſie infolge des Blut
verluſtes ſechs Wochen ohne Beſinnung lag Der mit Beſtimmt
heit erwartete Tod trat jedoch nicht ein die Dame lebte beider
Arme beraubt noch achtundzwanzig Jahre lang treu gepflegt
von ihrer hochbetagten Schweſter

Björnſon und Jbſen Eine intereſſante vergleichende
Charakteriſtik der beiden größten norwegiſchen Dichter der
Gegenwart entnimmt die Zeitſchrift Aus fremden Zungen dem
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amerikaniſchen Atlantic Monthly Magazine Sie ſtammt von
dem Amerikaner W H Schofield der die beiden Dichter in
Chriſtiania perſönlich kennen gelernt hat Er ſchreibt Können
zwei Männer einander unähnlicher ſein als Björnſon und
Jbſen Bijörnſon freundlich enthuſiaſtiſch offen überſchwänglich
ein zärtlicher Familienvater theilnahmsvoll für ſeine Freunde
Jbſen zugeknöpft kalt vorſichtig ſchweigſam ſtets auf ſeiner Hut
immer allein Man hat Björnſon das Herz Norwegens genannt
Jbſen ſeinen Kopf Björnſon macht es Vergnügen der Mittel
punkt eines Kreiſes von Bewunderern zu ſein Jbſen haßt die
neugierige Menge Björnſon hat ſtets ein Wort für jedermann
eine Meinung über jedwede Frage ein anregendes Geſpräch für
jede Gelegenheit bereit Jbſen iſt einer der unmittheilſamſten
Menſchen er hat ſich nie dazu bewegen laſſen in einer Ver
ſammlung zu ſprechen und vermeidet es ſeine Meinung über
einen Gegenſtand welcher Art er auch ſei kundzugeben Björnſon
ſüllt im Handumdrehen ganze Seiten der radikalen Zeitungen
Jbſen behält ſeine Jdeen für ſich brütet darüber und ſchreibt
nur alle zwei Jahre ein Buch aber dieſes erſcheint ſo regel
mäßig wie die Jahreszeiten Björnſon ſpricht offen und
rückhaltlos über ſeine Zukunftspläne was Jbſen betrifft ſo hat
niemand ſelbſt nicht ſein intimſter Freund wenn man über
haupt ſagen kann daß er einen ſolchen hat die entfernteſte
Jdre davon wovon ein im Entſtehen begriffenes Drama handelt

r läßt ſich abſolut nicht darauf ein auch nur den leiſeſten Wink
über den Charakter eines Stückes zu geben ehe es in den Händen
der Buchhändler iſt der Tag ſeines Erſcheinens wird jedesmal
einen Monat vorher bekanntgegeben Selbſt die Schauſpieler
die das Stück faſt unmittelbar nach dem Erſcheinen zu ſpielen
haben müſſen ſeine Veröffentlichung abwarten Daß Jbſen
täglich auf einige Zeit ins Café geht iſt bekannt wie Schofield
behauptet ſoll er aber auch Bälle öffentliche und private gern
beſnchen Es ſcheint daß er ganz gern unter Menſchen weilt
aber nicht mit ihnen in Berührung zu treten liebt

Reiche Erbſchaft Die vor einiger Zeit verſtorbene pariſer
Millionärin Frau Furtado Heine die das ungeheure Ver
mögen von 180 Millionen Fres hinterließ hatte die Kinder
ihrer Adoptivtochter der Prinzeſſin Murat zu Univerſalerben
eingeſetzt und dieſer eine Jahresrente von 600,000 Fres ver
macht Jn einem früheren Teſtamente worin ſie jedem der
Kinder eine Rente von 200,000 Fres ausſetzte beſtimmte ſie
daß letztere bis zur Mündigkeit kapitaliſirt werden ſolle
Daraus erwuchs eine den Prinzen Murat als Nutznießer des
Vermögens ſeiner Kinder betreffende Rechtsfrage Die erſte
Civilgerichtskammer hat nun geſtern entſchieden daß die
Revenüen des Geſammtvermächtniſſes vom Prinzen Murat ein
gezogen werden dürfen

Erdbeben anf Sizilien Nach einem Telegramm aus Rom
wurde am Sonnabend gegen 6 Uhr früh in der Umgegend des
Aetna ein ſehr ſtarkes nach Südweſt verlaufendes Erdbeben
verſpürt das ſich bis nach Mineo bei Caltagirone fortpflanzte
Jn Francavilla und Belpaſto wurden einige alte Gebände be
ſchädigt Nach etwa zwei Stunden wiederholte ſich die Er
ſchütterung

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Amſterdam ſtürzte
der katholiſche Abgeordnete Bahlmann während er in der
Kammer gegen den Entwurf betr die perſönliche Dienſtpflicht
ſprach plötzlich zuſammen und ſtarb einige Minuten nachher
Die Kammer wurde in großer Erregung ſofort aufgehoben
Der Kurvorſteher von Meran Wilhelm Edler v Pernwerth
hat ſich wegen Familienzwiſtigkeiten erſchoſſen Jn Roubaix
iſt es der Polizei geglückt den Mörder des am Montag bei
einem Streit über die Wahlen des getödteten Alfred Desmet
ausfindig zu machen und zu verhaften Es iſt ein 20jähriges
übel beleumundetes Subjekt Namens Vanoverloop Vor
geſtern nachts brannte in Madrid die große Campanilla
Mühle in der Calle del Pacifico ab wobei ein anſehnlicher
Theil der madrider Mehl und Getreidevorräthe zu Grunde
ging

Perſonalngachrichten Eleonore Duſe hat Paris ver
laſſen und ſich wieder nach Jtalien begeben um am 20 d ſchon
in Bologna und dann in Mailand mit ihren Vorſtellungen zu
beginnen Später geht ſie nach Paris zurück wo ſie in zehn
Vorſtellungen in Jbſen s Hedda Gabler auftreten wird
Fürſt Alphonſe von Chimay wird demnächſt eine Tochter
des großen Juriſten Staatsminiſters Senators Lejeune freien
Er iſt der Vetter des Exgatten von Klara Ward und gleich
dieſem wegen ſeines Unglücks in erſter Ehe viel genannt worden
Er hatte merkwürdigerweiſe ebenfalls ein ſteinreiches Fräulein
Lejeune zur erſten Frau die dann mit ihrem Kutſcher durch
ging Sie heirathete dieſen und ließ ſich wie unſere Leſer
vielleicht noch wiſſen werden im vergangenen Jahre nach lang
jähriger Ehe wieder ſcheiden Der Fürſt von Chimay früher
Abgeordneter von Thuin ſetzte es bei Leo III durch daß ſeine
Ehe mit Fräulein Lejeune kirchlich getrennt wurde und ſo kann
er jetzt einer zweiten Dame deſſelben Namens ſeine Hand
reichen Der preußiſche Landtagsabgeordnete Weyerbuſch
ſtürzte am Sonnabend vormittag in Berlin mit dem Pferde
und erlitt einen Knöchelbruch des linken Fußes

Luſtige Zeitungsſchau Bei unſeren Hausthieren ſcheinen
die Geſchlechtsverhältniſſe in bedenkliche Verwirrung zu gerathen
Jm General Anzeiger für Elberfeld Barmen Nr 91 wird
eine männl Pinſcherhündin zum Verkauf geſtellt und
im Gothaiſchen Tageblatt Nr 104 macht der Gerichtsvoll
ieher Krauſe in Gotha bekannt daß er l SchimmelhengſtWar tach öffentlich meiſtbietend verſteigern will Der heil

bronner General Anzeiger vom 4 Mai enthält folgendes
Wohnungsgeſuch Ein älterer Herr 2 Perſonen ſucht per
Witte Auguſt oder früher eine Wohnung von 3 Zimmern Ein
älterer Herr der aus 2 Perſonen beſteht wird nicht leicht eine
Wohnung bekommen Er iſt zu unheimlich Der Oberſchleſ
Anzeiger vom 26 April ſchreibt Heute zählt der Generaliſſimus
der Yankees Miles etwa 60 Jahre und ſchon 63 Jahre ſchmückt
ihn der Dreimaſter des Generals Was muß ſeine arme Mutter
ausgeſtanden haben Jm Liegnitzer Anzeiger Nr 105 ſuchtdie Verwaltung der Erbſcholtiſei Hermannsdorf im Kreiſe Jauer

einen verheiratheten Schäfer und bemerkt dabei Das Weib
muß als Schaf Junge fungiren Das iſt viel veriangt
Kann ihr nicht der Titel Schaf Weib verliehen werden
Von der Königin von Belgien ſagt Der Deutſche vom 9 Mai

Die Königin iſt eine Tochter des öſterreichiſchen Erzbiſchofs
Joſef Hofklatſch und weiter nichts Jn der Dortmunder
Zeitung vom 1 Mai zeigt Heinrich Köper in Brackel an Ein
frommer Eſel zu verkaufen Dabei ſteht die naturgetreue
Abbildung einer Kuh Köper hätte ſich ſeinen angeblichen Eſel
etwas genauer anſehen ſollen Oder iſt es die Dortmunder
Zeitung, die ſich ſo ſehr geirrt hat Kladd

Vom Edpxerzierplatz Unteroffizier zu einem kleinen Rekruten
der ſich bei Antreten an den rechten Flügel geſtellt hat

Aber Hartbauer Kameel Jch hab doch befohlen nach der
Größe antreten und nicht nach der Dummheit

Aus der Kaſerne Unteroffizier Na Barthl was ſind
Sie denn eigentlich im Civil Barthl Horniſt

ler Horniſt Na das hab ich mir gleich
gedacht

Taxirung Mann vor der Buchhandlung Die ganzen
deutſchen Klaſſiker für zwanzig Mark iſt das nicht fabelhaft
billig Frau Das könnte ich gerade nicht ſagen für
zwanzig Mark bekomme ich ſchon beinahe einen Hut

JhrDer talentvolle Peperl Nun Frau Nachbarin
Peperl geht ja jetzt in die Lehre Wie macht er ſich denn
O ganz gut Denken Sie ſich nur geſtern hat er ſchon einen

Brief nach Madrid in Spanien auf die Poſt tragen dürfen
Was Sie nicht ſagen ſo weit
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Binfachste und zuverlässigste Helzung für öffentliche und PrivatgebäudeSchulen Bkrobstt ete
re

Eigene Fabrikate

Rohrplattenkoffer e r caFalten und Handkoffer We p V r I rause
Halle a Kleinschmieden 5

Große Auswahl von

Guten Bolkonmöbel
Hand Tonriſen

und Damen Taſchen
ihn Acte Holtogebel

III
bestes Fabrikat in allen Gröſfen

n ehiganren bnneos l Kerſodſne Rudolt Siebarth

Halle a Neue Promenade 3Im Intereſſe jedes Wiederverkäufers und Ranuchers liegt es ſich von der ſtrengen Reellität meiner Oferte
ne Metall K zu überzeugen welche nicht mit markiſchreienden Angeboten ſogengnnter Verſandgeſchäſte zu pergee en iſt

di 6 täne Meine Cigarren ſind aus reifen und edlen Tabaken hergeſtellt ſür deren außergewöhnliche Güte und Preis
oſte n Grünſpanflecke r ich ger Wie leiſte de Jch verkaufe ganz gleich ob 10 Stück 100 Stück oder 1000 Stück zum gleichen

der Metallſchnalle reiſe und nehme Nichtconvenirendes gern zurüKein läſtiger Druck de Mit Heutigem einpfehle ich außer meinen ſonſt beliebten Marken als hervorragende 80 Mark Cigarre ein
Fuss ärnne geführt in den beſten Cigarren Geſchäften Deutſchlands die

Tennis u Croquetspiele
empfiehlt

H Krasemann 257
19 Schmeerſtraße 19 leFabrit von Reiſekoffer e Vorstenland Felix ntirt Havaueſer Handarbeit leicht und feinund Lederwagren ne Mit Fs Tanſend 190 Sinne 6 Mi 50 Wo 10 Stud 65 W

D R a M
NMosent s äger

A I Mäller IſGiügel Pianinos Harmoniums
Gr Steinſtraße 14 Fernſprecher 1043 IIIIIIIIIIIIIII

empfehlen in großer Auswahl Knaiserl Königl Hoſ PianofabrlK11 Welt Ausstellungspreise
vBisschränke Filiale Halle aS Poststrasse 21

mit Zink Emgille u Glaswänden vis à vis der Postmit und ohne Vutterkäbler ein und
zwelthürig nur beſtes Fabrikat Reiche Auswahl Reiche Auswahl

Rollschutawüäncde Rasen tmüher Gnartensprlitznen Giess n g 77 h a gKkannen Schlauehwaxen
Gartenwalzen Rasen

sprenger
Balkon I Garteumddol

in Schmiedeeiſen Naturholz und
Bambnus

Gartenlampen Blumen
gitter VWindleuchter ete
Jlluſtr Kataloge gratis und franco

eS en Roſerr n Strauchpfähle 1 IJ S 2 3 8/2 4 Al/2 5 in lan e 3
billigſt Onrl m r ee e h h 2 TI V S e J J 2 v

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druct und Vertag von Otto Hendel

Hypothoken Vermittlung

Verloosungs Controle
Annahme und Verzinsnng von Domieiistene ar Weensel Privat Tresore

einzeln vermiethbar

Werlobungs
u Trauringe
maſſiv 8karät 14kar u 18kar Goldà Paar von 8 Mk an bis 50 Mk
Alle gangbaren Größen ſtets vorräthig

Gravirung gratis

F R WittelZuwelen
Gold und Hilberwaaren

echte und unechte Bijouterien
en gros en detail

Schmeerſtraße Nr 3

7 7

Frage Welches ſind e beſten
Kinderwagen

Antwort Kinderwagen mit zinn
plattirten Geſtel en

Warum Selbige roſten nie
Größe Auswahl bei

IIIIIIIIEHalle Poſtſtraße 6rn
Neueste Muster

Gröaste Aunswonl
III

IIermann Bischoff
4 Gr Klausſtraße 4

II

Das auf der nanmit der goldenen Medaille prämiirte
Weltrad führt nur

Julius Kleemann
Zinksgartenſtr 15

direkt an der Gr Steinſtraße
Reparaturen ſchnell und billig

Junker W Ruh
Gaskocher

G0 aller Art O
Mit anfsetabarem und
umlegbarem Bratofen

D R G M

doppeinrongergn einem

Hahn D RVerblüffend geringer Gas
verhbrareh

Preislisten gratis u franko

Niederlage

Hempelmann Krauseleinschmieden H

III
neueſter Eiſenconſtruction

größte Tonfülle beſte Auswahl

Gust Krompholz
fr langjähr Vertr für Jul Blüthuer
Leipz Str 101 Markt

Stimmungen Reparatureu

Ranpenplage
m kann in dieſem Sommer großwerden man brenne bis Juli

tüchtig ab mit unſerer
Ranupenfuckel

Stück 1h für Petroleum der Spiritus
M gnnerhalb weniger Minuten
können Tauſende Raupen ver

nichtet werden

Dis
Die o Fodoer

A

n v un on r

kdriknotisrederP e Weddy
mir Sarnsse 22cc m J

Fort mit den Hosenträgern
Zur Ansioht erbält jeder freo geg Freo
Kücksendg 1Gesundheits Spiralhosen
halter beéquew stets pass gesunde Haltw
kein Druck keine Atemnot kein Schweiss
kein Knopf St M 1,25 Briefm 3 8t 3 A
p Nachni s Bohwars Berlin us
Neue Jacobstr 9 Vertreter ges

Mit Beiblblatt u Bl f H
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